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Amts- und Jlltelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

j Erscheint wöchentlich3mal : Dienstag , Donnerstag

»/i » ^ l und Samstag , und kostet kaldjährlich hier (ohne

NU9 11 Trügerlohn) t 60 -1, in dem Bezirk 2 -kt,

» ' s -» > ^ W » i austerhalb des Bezirks 2 ^ 40 4 . Bierteljähr-

j liches und Monatsabomiement nach VerhLltniß.

Donnerstag den 1 . September.

i Jnienionsgcbühr jür die ispalrige Zeile ans ge- l

^wohnlicher Schrift bei einmaliger Einriickiing9 4 , :
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen!

spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der I

Herausgabe des Blattes der Druckerei anlgeaeben ^
sein.

1881.

AlMiiicmciits-Einladiiiik.
Auch für dm Monat September

nimmt jedes Postamt Bestellungen auf den

Gesellschafter an ._
Amtliches.

Die Ortsvorsteher
werden hiemit auf die Verfügung des Justizministe¬

riums vvm 16 . Juni 1880 , Regbl . S . 156 , betr.

die Vorbereitungen zur Bildung der Schöffengerichte

und der Schwurgerichte zur Nachachtung hingewie-

seu. (Formularien vom Jahr 1879 dürfen nicht

mehr verwendet werden .)
Nagold,  den 26 . August 188l.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter Daser.

Zum 2. September.
Die alljährige Wiederkehr der Schlachttage von

Wcißenburg , Wörth , Bionville , Gravelotte und Se¬

dan , wo die geeinigten deutschen Völkerstämme zeig¬

ten , das; sie nicht zu Knechten geboren seien , hat

wiederum in allen deutschen Gauen Anlas; zu groß¬

artigen Vorbereitungen für die Feier des Sedanta-

gcS gegeben und dies gewiß mit vollem Recht . Das

deutsche Volk feiert diesen Tag nicht als einen blu¬

tigen Triumpf über einen verhaßten Gegner . Der¬

artige Neigungen liegen dem deutschen Bolkscharakter

fern . Unsere Nation erblickt in dem 2. September,

wo der französische Kaiser , der Urheber des frevel¬

haften Krieges von 1870 und der Feind der deut¬

schen Einheit , ohnmächtig am Boden lag , einfach

einen ihrer hervorragendsten Ruhmestage , das ist das

erste und natürlichste Motiv für die Feier des Se¬

dantages . Es wollen nun manche wohl meinen , es

wäre vielleicht im Interesse des internationalen Frie¬

dens und einer dauernden Freundschaft mit der fran¬

zösischen Nation besser , die Sedanfeier , nachdem sie

elf Jahre hintereinander begangen wurde , nach und

nach einschlaffen zu lassen. Derartige Wünsche kön¬

nen indessen nur einem kleinlichen oder gar scheel¬

süchtigen Geiste entsprossen sein, denn die Feier des

deutschen Ruhmestages entspringt nicht nur dem

Triumphe und der Freude über die kriegerischen und

politischen Erfolge Deutschlands , nein , die Feier die¬

ser Tage ist auch geboten durch die Pflicht . Oder

sollten wir der Tausende und aber Tausende ver¬

gessen, die für unsere nationale Wohstahrt den Hel¬

dentod starben ? Sollten wir nicht in Dankbarkeit

der Hunderttauscnde ehemaliger Krieger gedenken,

welche die Siege von Weißenburg , Wörth , Spichern,

Vionville , Gravelvttc und Sedan erkämpften ? Oder

gebe es keine Angehörigen , keine Wittwen und Wai¬

sen, keine Eltern gefallener Helden mehr zn trösten

und zu unterstützen ? Oder wollten wir unsere Jugend

nicht an ihre heldenmüthigen Vorfahren , denen sie

es gleichthnn sollen , wenn es sein muß , erinnern?

Der Freudenrausch wird eingeschränkt durch diese

nationalen Pflichten und durch die Beherzigung der

letzteren ist allen Behörden und allen Cvrporationen

ein deutlicher Weg gezeigt , wie die Scdanscier zu

veredeln und würdevoller zu machen ist. Wohl

könnte es etwas weniger Feuerwerk , Böllerschüsse,

Spiel und Tanz an dem Sedantage geben und mehr

weihevolle Reden könnten gehalten , mehr erhebende

Lieder gesungen und mehr Scherflein für die nicht

allzugut versorgten Invaliden und Wittwen und

Waisen der Gefallenen gesammelt werden . Das ist

das Einzige , was man im Interesse der Feier des

Sedantages zu wünschen hat , aber im Ucbrigen soll

unser Volk in Lust und Freude seinen größten

Ruhmestag begehen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  31 . Aug . Der große Zeller ' schc

Garten an der alten Emminger Straße , der auch

manchen Freunden jenes Haches bekannt und densel¬

ben öfters lieblichen Aufenthalt geboten , ist nunmehr

in die Hände des Hrn . Kaufmann Schiler  über-

gegangen . — Es ist sicher kein gutes Zeichen dcs

GeschästSganges , daß gegenwärtig wieder ein stärkerer

Zugang von fremden Handwerksgesellen , meist jün¬

geren Leuten , stattsindet , was folgende Zahlen belegen

mögen . Im Monat April zugereist 263 Alaun mit

einem Unterstütznngsanfwand von 67 2 Mai

278,  llnterstützungsauswand 73 ^ 94 Juni

281 llntcrstütznngsaufwand 76 ^ 60 Juli

326,  llnterstützungsauswand 85 32 Der

Monat August wird dem vorhergehenden Zahlen-

verhältniß nicht nachstehen.
Euzthal.  zEinges .) „Die Sedansfeier

scheint an manchen Orlen wieder einschlasen zu wol¬

len . Der Einsender hält es deßhalb nicht für un-

nöthig , zu konstatiren , daß in unserer Doppelgcmeinde

Enzthal - Enzklösterle , wie seit Jahren , so auch dies¬

mal eine offizielle Sedansfeier stattsindet und die

Mittel zur Rcgalirung der Schuljugend mit Brezel,

Wurst , Stahlfedern und Griffel (letzteres als Preis

für Wettlaus ) , bereitwilligst von den Vätern der Ge¬

meinden verwilligt wurden . Die Schulkinder wer¬

den , so Gott schönes Wetter schenkt, am kommenden

Freitag Nachmittag mit ihren Fahnen in die Kirche

ziehen , wo eine kurze Betstunde mit eingelegten , Ge¬

sang des Schülerchors gehalten wird . Von der

Kirche gehts auf den Festplatz , hier ergötzt sich Alt

und Jung an dem Wettlauf , den munteren Spie¬

len , den Gesängen und an der Bewirthung der Kin¬

der . Diese einfache und doch so schöne Feier , deren

Zustandekommen wir dem patriotischen Sinne unse¬

res verehrten früheren Pfarrers Langbein  zu ver¬

danken haben , ist gewiß überall leicht durchzuführen.

Einsender möchte deßhalb an alle Diejenigen , welche

vermöge ihrer Stellung zum Stattfinden einer sol¬

chen Feier beitragen können , die herzliche Bitte rich¬

ten , die kaum erwachte Liebe und den Patriotismus

zum nun geeinigten Vaterlande doch ja nicht erkalten

zu lassen. Ihr Gemeinderäthe , sparet hier nicht am

Unrechten Ort!  was ihr thut , thut ihr ja euren

eigenen Kindern zu lieb. Und ihr Geistlichen und

Lehrer , haltet den Eifer für solche Feiern wach!

Wenn der deutsche Michel wieder cinzuschlasen droht,

so werdet ihr gewiß die Letzten sein wollen , welche

ihm die Schlasmützc Helsen über die Ohren ziehen ."

Horb,  29 . Aug . Gestern feierte die hiesige

Feuerwehr  ihr 25jührigcs Stiftungsfest . Die Be-

theiligung war,  obschon ein den ganzen Tag an¬

dauernder Regen die Festesfreude sehr beeinträchtigte,

von Seiten der cingeladenen Nachbarfeuerwehren

lebhaft . Von größeren Korps waren unter andern:

vertreten : Calw , Nagold (,38 Maim >, Freudenstadt , !

Tübingen , Sulz u. s. w. Die ganze Stadt war j

dekorirt und beflaggt . Morgens war Empfang der i

auswärtigen Korps , sodann Kirchgang : Nachmittags !

Begrüßung und Festredcdnrch Stadtichulrheiß Eralh,  '

'welcher hiebei einen Rückblick aus die Geschichte des >

hiesigen Korps gab , mir Diplomvcrtheilung an des- j

scn Stifter . Eine gesellige Unterhaltung beschloß s

die Feier .
i

Stuttgart,  29 . Ang . Am Samstag waren i

2300 Personen in dcr Anssteilnng , unter Anderen i

, 400 Soldaten des Tübinger Fnsilierbataillons

! unter Führung von 5 Offizieren . Die Mannschaft

^ hatte halbes Entree zn entrichten , was jeder aus

i seinen eigenen Mitteln bestritt . Die Fahrt von Bie-

i tigheim hierher war frei . - - Der Besuch dcr Ans-

j stellling am gestrigen letzten 50 -Pfennig - Sonntage

>betrug 12,000 bezahlende Personen , so daß inkl. der

' Abonnenten über 15,000 Personen in der Ausslel-

s lung waren . Bierverbranch der vorigen Woche

! 30,500 , des gestrigen Tages 8200 Liter,

j Stuttgart,  29 . August . (Landesprodnk-

i tenbörse .) Bevor heute dcr Börsenbericht verlesen

wurde , verkündigte Oekonomierach Ramm,  daß der

Ausschuß vor 8 Tagen ihm in provisorischer Weise

die Vorstandschast und Leitung der Börse übertragen

habe . Demselben assistirte in Anfertigung des Bör¬

senberichts der älteste Sohn des verstorbenen Vor-

! stands Sting.  Ferner verkündigte Oekonomierath

Ramm , daß der Ausschuß beschlossen habe , den Wie¬

ner internationalen Frucht - und Saatenmarkt nicht

in offizieller Weise zn beschicken. Der Bericht über

oaS Ergcbniß dcr Ernte in Württemberg sei dem

Ausschussmitglied Rosenstein , der ohnehin dorthin ge¬

gangen , mitgegeben worden . Eine volle Mittelernte

zn 100 angenommen , sei das Ergebmß folgender¬

maßen bezeichnet worden : Dinkel 90 , Waizön (haupt¬

sächlich Sommerwaizen ) 95 , Roggen 100 , Gerste 100

und Hafer 90.
Stuttgart,  30 . Aug . Ein Begetarianer-

kongreß  wird im Laufe des Monats September hier

abgehalten werden.
Der Grazer Männergesangverein  wird am

Freitag Abend in Stuttgart  eintreffen . Anzu¬

nehmen ist, daß der größte Theil der Gäste ans dem

Sedanbanket erscheinen wird . Samstag Abends 8

Uhr ist im Festsaale der Liederhalle ein großes

Banket.
Sulz  a . N . , 26 . Aug . Heute Mittag nach

1 Uhr sind 2 ledige italienische Arbeiter,  welche

bei Herstellung eines neuen Hallerdeschachtes unter¬

halb der Bergselder Staige seit längerer Zeit be¬

schäftigt waren , zur Fortsetzung ihrer unterirdischen

Arbeit in die Grube hinabgelassen worden , wobei

die mitgenommenen Lichter ausgingen und sie selbst

keinen Laut mehr von sich gaben , weßhalb die au¬

ßerhalb der Grube befindlichen Arbeiter Schlimmes

befürchteten . Als man nach ihnen sah , waren beide

todt  und der eine , vielleicht in Folge Hiiiuntersal-

lens , am Kopf bedeutend verletzt . Wahrscheinlich sind

sie in schlechter Lust erstickt.

Metzingen,  28 . Aug . Nach dem Vorgänge

anderer Städte ist , wie man dem „N . T ." schreibt,

in letzter Woche auch hier eine Ortssparkasse  ge¬

gründet worden , deren Geschäfte von einem Vorstand,

einem Hauptkassicr und sechs Sammlern besorgt

werden . Die kleinste Einlage darf nicht unter 10

Ps . sein. Sobald die Einlagen am Ende des Jah¬

res 2 AU oder mehr betragen , sangen dieselben an,

von dcr Oberamtspslegc Urach mit 4Us Proz . ver¬

zinst zn werden . Der Einzug geschieht gratis.

Vaihingen  a . F . , 27 . Ang . In Rohr aßen

gestern 2 Mädchen von 2 und 3 Jahren von ge¬

sammelten Tollkirschen,  das größere Mädchen blos

einige , das kleine viele. Zum Glück kam ein älterer

Knabe dazu , erkannte die Frucht und ries Hilfe

herbei . Der OrtSgeislliche , dcr von dcr Sache

hörte , kam sogleich und gab den Kindern Brechmit¬

tel ein , woraus zunächst das kleine Mädchen 30

Stücke,  die es verschluck!: hatte,  erbrach und bald

außer Gefahr sich befand . Viel langer währte es



bei dem größeren Mädchen , welches blos einige der
gefährlichen Früchte genossen, die aber um so rascher
ihre Wirkung gethan und das Kind schon in Be¬
täubung versetzt hatten . Endlich wirkte auch bei
diesem das eingegebene Brechmittel , und nunmehr
sind laut „dl . T ." beide Kinder als gerettet zu be¬
trachten.

Ehingen , 28 . Ang . Heute Nachm , wurde Anton
Hang , im 9ö . Jahr , wodt der älteste Veteran  im Donau-
kreis , feierlich zur Erde bestattet.

Brandfälle : In Rindenmoos , Gemeinde
Reuthe , (Biberach ) am 26 . Aug . 1 Wohnhaus samt
Remise in Folge Feuerverwahrlvsung einer alten
70jührigen Frau.

Bruchsal , 26 . Aug . Gestern Abend wurde
im Schafgarlen die 115,000ste Maus verscharrt.
Bis zum 1. September dürfte die Zahl noch auf
120,000 steigen. Der überlebenden Mäuse ist Le¬
gion . Wenn nicht Katzen , Füchse und müuscfangende
Raubvögel geschont werden , Hilst die ganze Weg-
fangerei nichts . Wir hoffen immer noch , daß un¬
sere so vielfach ausgesprochene Mahnung endlich Ge¬
hör finde.

Augsburg , 29 . Aug . Gestern erfolgte die
Ankunft des deutschen Kronprinzen mit Eilzug
von Ulm in Augsburg . Der Empfang war erhe¬
bend warm . 3 Generale , eine Menge Offiziere und
der Magistrat waren anwesend . Ter Kronprinz
unterhielt sich äußerst liebenswürdig 10 Min . in der
Vorhalle . (Schw . M .)

Grieshe  26 . August . Zwci junge Bursche » im
Alter von l4 und >8 Jahre » , die sich das Ku ge l su che » zur
Beschäftigung erwählten , iaudeu am Mittwoch eine Granate.
Um nun eine » größeren Gewinn zu erzielen , als ihnen Fin-
derlokm ausbezahlt worden wäre , wollten sie dieselbe öffnen u.
ihres Inhaltes entleeren , aber bei dieser Manipulation expio-
dirte jedoch das Geschoß Dem jüngeren der beiden Burschen
wurde ein Bein abgeschlagen : dem älteren wurden beide Beine
und Hände abgerissen : einzelne Kinger waren weit sortgeschleu-
dert worden . Auch au Kopf und Brust war er schwer ver¬
letzt . Nach anderthalb qualvollen Stunden erlag er seinen
schrecklichen Leiden . Auch der zweite Kugclsncher ist nun im
Landkraukenhaus gestorben . Dem unseligen Kugelsucheu auf
dem Schießplatz sind jetzt in den letzten 3 Jahren 7 Menschen¬
leben zum Opfer gefallen . Außerdem sind in Griesheim noch
4 Krüppel vorhanden , von welchen 3 nur ein Bein haben,
Während der vierte einen Arm verlor.

K°öln , 26 . August . Heute früh um 4Ls Uhr
ereignete sich hier ein erschütternder Vorfall.
Aus einem Fenster der dritten Etage eines Hotels
stürzte sich eine gestern Abend erst mit ihrem Manne
aus Antwerpen hier eingetroffene Dame rücklings
hinab auf die Straße . Der auf dem Platze dienst-
thuende Nachtwächter sah zu , wie sich die Unglück¬
liche oben im Fenster die Augen verband und zum
Sturze sich anschickte, konnte aber leider nichts mehr
thun , um den gräßlichen Schritt zu verhindern.
Unter einem gellenden Schrei siel die Unselige auf
dem Trottoir auf . Im Hospital , wohin man sie
gebracht , ist sic bald darauf verschieden. Wie man
hört , hatte sie an Geistesstörung gelitten . Es war
eine noch junge Frau , die erst wenige Wochen ver-
heiralhct gewesen sein soll.

Berlin , 26 . Aug . Der Entwurf eines neuen
evangelischen Gesang - und Gebetbuches für das
deutsche Kriegsheer ist nunmehr festgestellt und
liegt gegenwärtig dem Kaiser zur Genehmigung vor.

Berlin , 28 . Aug . Der bekannte schleswig ' -
schc Reichstagsabgeordnete Kryger -Beftoft ist ge¬
storben.

Berlin , 29 . Aug . Angeblich wird des Pap¬
stes Ueberfiedelung nach Malta vorbereitet.

Berlin , 29 . Aug . Der Reichsanzeiger ver¬
öffentlicht folgendes Schreiben der Kaiserin an
den Reichskanzler aus Koblenz , 27 . August : Da
ich nach langer , schmerzlicher Krankheit nunmehr
durch GotteS Gnade in die Wiedergenesung trete,
sehne ich mich von ganzem Herzen darnach , hierdurch
den tief empfundenen Dank auszusprechen , den ich
allseitig für die so große , mich wahrhaft ergreifende
Theilnahme schulde. Von nah und fern , von Ver¬
einen und Privatpersonen , von allen Stufen der Be¬
völkerung , wie aus allen Klaffen der Gesellschaft,
aus weitem Kreise aller Bekenntnisse , Stände , und
aus fremden Ländern sind mir Zeichen jener Theil¬
nahme zugegangen , die ihren Lohn trägt in dem
Bewußtsein , mir wohlgethan zu haben , die ich aber
nie vergessen darf , wenn es mir gelingt , nach der
Wiederkehr meiner noch fehlenden Kräfte meinen Be¬
ruf an der Seite des Kaisers pflichtgetreu weiter zu
führen . Damit dieser Dank warm und herzlich, wie
ich ihn empfinde , Alle erreiche , die meiner so mit¬

fühlend gedacht , ersuche ich Sie , Vorstehendes ent¬
sprechender Weise zu machen.

Berlin , 30 . Aug . Bischof Dr . Korum stat¬
tete gestern außer dem Kultusminister auch dem
Minister des Innern einen längeren Besuch ab und
verweilte heute wiederum bei dem Kultusminister.
Der Bischof wird voraussichtlich morgen von dem
Kaiser in Audienz empfangen werden.

Berlin , 30 . Aug . Man diskutirt die Frage
der Ernennung eines deutschen Geschäftsträgers
beim Vatikan.

Die llebungsreise des großen Generalstabes
wird sich in diesem Jahre unmittelbar an die Been¬
digung der Kaiser -Manöver anschließen , und zwar
wird dieselbe unter Leitung des Generalfeldmarschalls
Grafen Mvltke in der Provinz Schleswig -Holstein
stattfinden . Es sind dazu sehr umfangreiche Vor¬
bereitungen getroffen worden.

Gencrat -Fcldinnrjchall Graf vvn Mollke bat vom Kö¬
nige von Schweden eine kostbare goldene Remontoirnhr zum
Geschenk erhallen , deren Werth dadurch noch erhöht wird , daß
sich in der Kapsel das Portrait des Spenders befindet.

Der bulgarische Korrespondent der „Köln.
Ztg ." — ein Deutscher , welcher Bulgarien bereist
— bricht eine Lanze für die Bismarck 'sche Wirth-
schafts - und Sozialpolitik , deren Werth er zugleich
durch ein köstliches Beispiel belegt . Er schreibt:
„Das Schlachtfeld der Zukunft liegt im Innern der
Staaten auf sozialem Gebiete , in den äußeren Be¬
ziehungen auf handelspolitischem , und daraus ergibt
sich, daß unser ^Deutschlands ) größter Gegner nicht
Frankreich ist , sondern England , das an der wohl
gespickten Tafel des ganzen Erdballs speist und uns
armen , hungrigen Deutschen nicht den ärmlichsten
Bissen gönnt , nicht ein Stückchen Samoa , nicht eine
einzige Kohlenstation im stillen Ozean . Ja , wenn
wir Deutsche nur das Talent hätten , einfache Dinge
einfach zu verstehen ! Einem namhaften Herrn aus
der Berliner Fortschrittspartei ist jungst ein wenig
Verstand hier aufgegangen , als er durch eine ver¬
fehlte Spekulation hier mit 50,000 in 's Ge¬
dränge gekommen war und von der hiesigen Reichs¬
vertretung vermittelst des Ansehens unseres Reichs¬
kanzlers noch glücklich herausgehauen wurde . Der
Mann soll sehr kleinlaut geworden sein , als man
ihn wegen der Parteiparole „Fort mit Bismarck " ein
wenig in 's Gebet nahm ."

Der „Westfälische Merkur " begleitet die Nach¬
richt von dem Besuche Dr . Korum 's in Varzin mit
folgendem Ausruf : „Ein katholischer deutscher Bischof
beim Reichskanzler Fürst Bismarck zu Gaste , und
das in dem abgeschlossenen , unzugänglichen Varzin,
ein Schauspiel , wie cs die Welt seit Jahren nicht
mehr gesehen , ein Schauspiel , unsere Liberalen er¬
starren zu machen !"

Oesterreich -Ungarn.
Aus Oesterreich , 26 . Aug . Von vollkom¬

men vertrauenswürdiger Seite wird der „D . Z ."
folgende Mittheilung eingesendet : „Ein hiesiger Kauf¬
mann unternahm gelegentlichst seiner jüngsten Ge¬
schäftsreise nach Brünn mit zwei anderen dort do-
micilirenden Kaufleuten einen Ausflug in die Ge¬
gend von Adamsthal und kehrte nach mehrstündigem
Marsche mit seinen Genossen in Jedownitz bei
Adamsthal in das Wirthshaus des Gemeindeaus-
schusscs und Gastwirthes Franz Pockorny ein , um
hier zu Mittag zu essen. Auf die an die Wirthin
in deutscher Sprache gerichtete Frage nach einem
Mittagsmahle erhielt die Gesellschaft die Antwort:
„In diesem Wirthshause bekommt kein Deutscher
zu essen , hier wird einem Deutschen nicht einmal
Wasser gewährt " — und die Gesellschaft mußte
thatsächlich das zweite in dem Orte befindliche
Wirthshaus müde und hungrig aufsuchen , wo sie
allerdings in gebrochenem Deutsch empfangen , aber
für ihr gutes deutsches Geld auch ziemlich gut be¬
dient wurden ."

Pest , 26 . Aug . Die Verhaftung zweier
russischer Generalstabs - Offiziere , welche die ga-
lizischen Bahnen und Festungen studirten und Cor-
respvndenzen mit hochgestellten militärischen Persön¬
lichkeiten in Rußland bei sich führten , hat hier we¬
nig überrascht . Die Ungarn sind darüber längst im
Klaren , daß die Orientfrage in ihrer Entwicklung zu
einem Zusammenstoß mit Rußland führen müsse,
und als Graf Jgnatiew an die Spitze der russischen
Regierung berufen wurde , da war man hier allseitig
der Ansicht , daß Rußland sich in die Arme des
Panslawismus werfen werde , um der Umarmung des

Nihilismus zu entgehen . Unter solchen Umständen,
schreibt man der „K .-Z ." , liegt es auf der Hand,
daß die Orientpolitik Oesterreich -Ungarns an einem
Wendepunkte angelangt ist, und daß unser Auswär¬
tiges Amt vor allen bestrebt sein muß , in den Be¬
ziehungen der kleinsten Balkanstaaten zu Oesterreich-
Ungarn Klarheit zu schaffen.

(Selbstmordversuch eines Kindes .) Aus Pest
wird berichtet : Der tzjähripe Knabe des Zimmermalers Anton
Glanz wurde Montag Mittags von seinem Vater mit einer
Flasche in das benachbarte Wirthshaus geschickt, um dort Wein
zu holen . Der Knabe vollführte den Auftrag , aber ans dem
Heimwege strauchelte er und fiel zur Erde : die Flasche zerbrach
und ihr Inhalt ergoß sich über das Pflaster . Der Knabe er¬
hob sich und brach in ein bitterliches Weinen aus . Dann be¬
gab er sich nach Hanse , eilte in den Hof und sprang ans Furcht
vor der seiner harrenden Strafe in den offenen Brunnen . Der
Hausmeister , welcher dies vom Fenster aus gesehen , eilte schnell
herbei , wand den Brunneneimer empor und brachte so den
kleinen Knaben ganz durchnäßt , aber noch lebend , ans Tages¬
licht . In Folge des Sturzes hat sich der Kleine eine » Bruch
des rechten Beines zugezogen.

Olmütz , 28 . Aug . Ein großer Brand äscherte
gestern fast das ganze Dorf Doubravitz bei Müglitz
ein. Ein Bauer , welcher die von seiner Gattin an¬
gestrebte Scheidung nicht durchsetzen konnte , hatte,
als er vom Gerichte heimkam , um sich zu rächen,
sein eigenes Haus angezündet . Der Wind trieb die
Flammen gegen das Dorf , in welchem 36 Wohnge¬
bäude sammt gefüllten Scheunen niederbrannten . Ein
Weib kam in den Flammen um , andere Personen
erlitten Verletzungen . Der Schaden ist bedeutend.
Der Brandstifter wurde verhaftet.

Die edlen Magyaren lieben es ebenso wie
ihre Geistesverwandten , die Czechen, aus einer Maus
einen Elephanten , d. h. viel Lärmen um Nichts zu
machen. Seit einigen Tagen speien die ungarischen
Blätter Feuer und Flamme gegen Rumänien . Sie
führen eine Sprache , als wenn der Krieg vor der
Thür stünde und die k. k. Truppen nächstens auf
Bukarest marschiren sollten . Alle Sünden , die Ru¬
mänien jemals gegen Oesterreich begangen , werden
sorgfältig im Gedächtniß aufgefrischt , alle Beschwer¬
degründe , die sich in Bezug auf die Donaufrage
und andere Angelegenheiten gegen das junge König¬
reich erheben lassen , hervorgeholt und die ungestüm¬
sten Forderungen nach Genugthuung erhoben . Und
was ist der Grund ? Eine Abtheilung rumänischer
Soldaten hatte aus Unkenntnis; die ungarische Grenze
überschritten und auf dem geheiligten Gebiete der
Stephanskrone ein Blockhaus aufgerichtet . Aus Un¬
kenntnis; — Thut Nichts ! Rumänien muß gebeugt
und bestraft werden ! Eine solche Beleidigung von
Seiten eines kleinen Nachbars dürfen die Herren
Magyren sich nicht gefallen lassen. Ein Exempel
muß statuirt werden , damit man erfahre , man dürfe
nicht ungestraft Ungarns Grenze und seine Ehre an-
tasten ! Nun , ein Weltbrand wird aus diesem Stroh¬
feuer nicht entstehen , und selbst die magyarischen,
Bäume wachsen nicht so leicht in den Himmel.

Frankreich-
Paris , 25 . Aug . Die TruppensendungenADKD ^

nach Tunesien dauern fort . Gestern gingen wie- Ln W «
der 176 Mann und 200 Pferde nach Tunis ab .DAHL -»
Der „Figaro " meldet : General Logerot verlangt ein LZ ^
Korps von 10,000 Mann für Karuan . MWZj '! '

Paris , 29 . August . Ein EisenbahnzugLZHE
auf der Strecke von Marseille nach Ventimiliga istZ -DZE
gestern bei Cannes am Meeresufer theilweise ent --HLHZ
gleist.  Die Lokomotive und vier Güterwagen
stürzten auf die Felsen hinab . Der Lokomotivführers»
ist todt und neun Reisende sind verwundet . ^

Ein Cabinet Gambetta  wird den Fran - ^ ^ ^ !^
zosen als „in Sicht " befindlich , von den gambettisti - '
schen Organen angekündigt . Nach der von den Gam - '
bettisten in Umlauf gesetzten Ministerliste würde K
Gambetta Ministerpräsident ohne Portefeuille , der ?
ehemalige Minister des Aeußeren , Freycinet , Kriegs¬
minister werden und der jetzige Ministerpräsident .
Ferry das Unterrichtsministerium übernehmen ; die
übrigen Portefeuilles sollen die Getreuesten aus der
Gefolgschaft Gambettas erhalten . Bis jetzt ist diese
Rechnung noch ohne den Präsidenten der Republik
gemacht und die öffentliche Meinung wird sich wohl
noch lauter äußern müssen , ehe Herr Grevy sich
veranlaßt sehen wird , seinen Rivalen um die höchste
Stelle der Republik an die Spitze des Cabinets zu
berufen . — Aus der tunesischen Hafenstadt Susa
wird gemeldet , daß in den benachbarten Städten
und Dörfern große Erregung herrsche , wegen der
Nähe von herumstreifenden Banden , welche Alles zu
plündern drohten ; überall in der Nachbarschaft werde
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von Marodeurs geplündert und gemordet . Mehrere
tausend Araber seien in einer Entfernung von 45
Kilometern von Tunis gesehen worden.

England.
London , 27 . August . Die Schlußrede des

Parlaments konstatirt die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu den Mächten und erwähnt die fried¬
liche Ausführung des türkisch-griechischen Vertrages.
Von Frankreich seien bezüglich der England von dem
Bey von Tunis vertragsmäßig zugesicherten Rechte,
sowie der Beziehungen von Tunis zu Tripolis ge¬
nügende Versicherungen gegeben worden . Die Han-
delsvertragsverhandlungen mit Frankreich seien ein¬
gestellt . Die Königin wünsche die möglichsten An¬
strengungen zu der Herbeiführung des Vertragsab¬
schlusses unter Bedingungen , welche die Entwickelung
des Handels beider Nationen , deren enge Freund¬
schaf? ihr sehr theuer sei , begünstigten . Das irische
Landgesetz werde hoffentlich eine solche Besserung
des Zustandes Irlands herbeiführeu , daß die Regie¬
rung die gegenwärtigen Ausuahmemaßregeln aufheben
oder mildern könne.

Die ökumenische Methodistenkonferenz,
welche diese Woche in London abgehalteu wird,
verspricht eine der interessantesten religiösen Ver¬
sammlungen zu werden , die jemals seit der Zeit
Wesley 's stattgefunden hat . Die Sekte zählt über
4,000,000 wirkliche Mitglieder und eine Methodisten¬
bevölkerung von 18,000,000 Seelen . An der Con-
ferenz werden sich 400 Mitglieder betheiligen , von
denen die eine Hülste den britischen und festländischen
Methodismus , die andere die Kirchen der Vereinig¬
ten Staaten und Canadas vertritt . Die Conferenz
ist zu gleichen Thcileu aus Laien und klerikalen De-
lcgirtcn zusammengesetzt und ihre Hauptzwecke wer¬
den folgende sein : Mittel ausfindig zu machen , um
das heimische und ausländische Werk sv zu betreiben,
damit cs die größte Sparsamkeit und Wirksamkeit
zur Folge habe ; Brüderlichkeit zu fördern , die Sitt¬
lichkeit und evangelische Gewalt eines gemeinsamen
Methodismus zu erhöhen und die schleunigere Be¬
kehrung der Welt zu sichern.

Rußland.
Aus den Seestädten des Schwarzen und

Asvw 'schcn Meeres werden jetzt die ohne bestimmte
Beschäftigung dort wohnenden Juden ausgewiesen,
die ausländischen aber sofort über die Grenze ge¬
bracht . In Odessa  und einigen anderen Orten
soll die Maßregel schon durchgeführt sein. Frei¬
lich , wenn die Juden alle todtgeschlagen oder über
die Grenze geschafft sind , braucht sich Jgnatieff we¬
gen ihrer Emancipation kein graues Haar mehr wach¬
sen zu lassen.

Amerika.
N ew - Nork,  28 . Aug . Eine Feuersbrun  st

in Plano , Texas , zerstörte 51 Gebäude , welche den
Geschäftstheil der Stadt bildeten.

Washington,  29 . Aug . Nach einem gestern
von dem Staatssekretär Blaine versandten Tele¬
gramm ist man in Betreff des Präsidenten Gar-
sield etwas hoffnungsvoller geworden.

Asien.
Um der Schutzpockenimpfung bei den Chinesen Eingang

zu verschaffen , hat die chinesische Regierung nicht etwa , wie bei
uns geschehen ist , den Impfzwang cingefiihrt , sondern den El¬
tern für jedes Kind , das sie impfen lassen , eine Prämie von
100 Cash (nach unserem Gelbe etwa 40 4 ) zugesichert . Merk¬
würdiger Weise werden bei den Chinesen die Schutzpocken in
die — Nase der Kinder geimpft.

Kandel L Werkehr.
* Nagold, 3t.  August . Wie groß der Futtermangel

in manchen Gegenden im Badischen ist , mag daraus erhellen,
daß selbst ans unserer Gegend bedeutende Heuanfkänfe statt¬
finden ; heute sahen wir mehrere schwer beladene Wagen nach
Karlsruhe abiühren . Durch die mehrfachen Gewitterregen hofft
man hier noch vieles Nachöhmd einbringen zu können.

Mnrrhardt,  26 . Aug . Vom heurigen Heuertrag
ist schon viel per Ctr . zu 4L 2 . 70 bis 4L 3 . zusammengekauft
und an württembergische und badische Militärverwaltungen ab¬
geliefert worden . — Heute ließen sämmtliche Metzger einen
Fleischabschlag  bekannt machen : der Preis des Rindflei¬
sches ist von 50 4 ans 40 4 , der des Kalbfleisches von 50 4
auf 45 4 herabgesetzt worden.

Stuttgart,  29 . Aug . sLandcsproduktenbörse .j Der
Umsatz ans der heutigen Börse war gering und der Verkehr
schleppend , weil für Waizen höhere Preise verlangt aber nur
ungeru verwilligt wurden . Wir notiren per 100 Kilogramm:
Waizen , baycr . 4L 27 — 28 , dto . amerikanischer 4L 27 , Kernen
4L 28 .50 - 27 ., Dinkel 16 — 18 , Gerste , württb . 4L 20 bis
4L 20 .50 , dto . ungarische 4L 22 . Haber 14 — 15 . Mohn
4L 26 — 27 . Mehlprcise pro 100 Kilogr . : Nr . 1 : 37 .50
bis -̂L 38 .50 . Nr . 2 : 4L 35 .50 — 36 .50 . Nr . 3 : 4L 32 .50
33 .50 . Nr . 4 : 4L 28 — 29.

Eßlingen,  27 . Aug . (Obstprcis .) Aepfel 4 4t,

Birnen 4 4L 50 4 , gemischtes Obst 3 4t 50 4 pr . Ztr . —
Reutlingen,  27 . Aug . Obstmarkt ziemlich stark befahren.
Gefallenes Obst je nach Größe des Sackes und Obstes pr.
Sack 5 — 7 4L ; Kronbirnen pr . Sack 7 4L 50 4 bis 8 4L 50 4.

Bezirk Horb,  28 . Aug . Gestern wurde in unserem
Bezirk der erste Verkauf in Hopfen  abgeschlossen ; es hat nem-
lich das Freiherrlich von Ow ' sche Rentamt Wachcndorf eine
größere Partie Frühhopfen an ein Nördlinger Haus abgesetzt,
wofür pro Zentner 200 4L erzielt wurden . Die Waare ist
sehr schönfarbig und gehaltreich , auch werden die Hopfen wegen
der rationellen Behandlung stets sehr gerne gekauft.

Tettnang,  26 . Aug . Gut getrocknete feine Hopfen
sind , wenn sie gut gepflückt sind , noch immer gesucht und ko¬
sten 170 - 190 4L ; in Kaltenberg wurde gestern wieder eine
Partie zu 190 ><L verkauft.

Zu Nürnberg  wurden in den letzten Tagen für
Frühhopfcn , je nach der Güte , 195 — 200 »LL bezahlt . Die
Frage nach Frühhopfen ist ziemlich lebhaft und die eintrefsende
Waare wird immer rasch verkauft.

(Zur Verwendung der W ech seist cm pelm arken .)
Bekanntlich treten in den Bestimmungen über die Verwendung
der Wechselstempelmarkcn mit dem 1. Sept . d . I . einige Ab¬
änderungen ein , von denen wir die hauptsächlichsten,
obwohl solche von uns schon früher mitgetheilt wurden , der
Wichtigkeit der Sache wegen nochmals hier wiedergeben , da
eine Nichtbeachtung derselben nach Umständen eine empfindliche
Strafe nach sich ziehen könnte . Diese Abänderungen sind : Es
brauchen nicht mehr die Anfangsbuchstaben des Namens des¬
jenigen , welcher die Marken entwerthet , auf diese geschrieben
zu werden (der Anfangsbuchstabe des Wohnorts des Entwer-
ihers ist schon seit längerer Zeit überflüssig ) , sondern cs ge¬
nügt die Angabe der Zeit der Entwerthung . Bei dieser An¬
gabe ist der Monat mit Buchstaben zu schreiben , die früher
zulässige Bezeichnung durch arabische Ziffern ist nicht mehr
gestattet , wohl aber allgemein übliche und verständliche Ab¬
kürzungen der Monatsbezeichnung in Buchstaben . Man kann
also schreiben 12 . September 1881 oder 12 . Sept . I88l , nicht
aber 12 .(9 . 81 . — Es sollen neue Marken ausgegeben werden,
welche einen Vordruck zur Einschreibung des Datums enthal¬
ten . Bei diesen muß die Datirnng unter Benutzung des Vor¬
drucks geschehen , doch bleiben die alten Marken auch fernerhin
giltig (so lange noch solche im Verkehr sich befinden ) und kann
bei denselben die Datirnng auf einer beliebigen Stelle erfol¬
gen . Dieselbe darf aber vom 1. September ab nur noch un¬
ter Beobachtung der neuen Vorschriften geschehen.

Altertet.
— (Zur Bewegung der Erde .) An-

kiiüpfend an das von Zeit zu Zeit auftauchende
Märchen vom Untergang der Erde,  der
auch für Ende dieses Jahres mit Sicherheit prophe¬
zeit wurde , geben wir folgenden theoretischen Erör¬
terungen Raum . Wenn unser Planet in seinem
Lause plötzlich still stünde , wenn irgend eine Ursache
seine Bewegung jäh zu hemmen vermöchte , so würde
sich seine Temperatur so hoch steigern , daß Alles,
was auf ihm vorhanden , so hart und unverbrennbar
es auch scheine, in Dampf verwandelt werden müßte.
Wie unsere Erde beim Eintritte in die Welt eine
Kugel von überhitzten Dämpfen war , so würde dies
auch dann wieder der Fall sein. Mit dem Leben
hätte es ein Ende — Alles würde calcinirt , ge¬
schmolzen und in Dampf verwandelt werden . Es
ist dies nicht blos ein Hirngespinnst , ein wunder¬
licher Einfall — nein , dieser Ausspruch beruht auf
unbestreitbaren Berechnungen , und diese wiederum
stützen sich auf völlig entscheidende Experimente , so
vaß an dem daraus gezogenen Resultate nicht der
geringste Zweifel aufkommen kann . Vernichtete Be¬
wegung verwandelt sich in Wärme . Eine Kugel,
deren Geschwindigkeit vernichtet wird , indem sie die
Scheibe trifft , erhitzt sich so , daß es nicht möglich
ist , sie mit der Hand zu berühren . Und was ist
die vernichtete Geschwindigkeit einer Kugel — 400
Meter in der Sekunde — gegen die Geschwindigkeit
unserer Erde von 30 Millionen Meter ? Ein eiser¬
nes Schwungrad , dessen Bewegung plötzlich durch
zwei Elektromagnete aufgehalten wird , geräth in
glühenden Zustand . Die Magnete wirken hier aus
der Entfernung , blos durch ihren specisischen Ein¬
fluß , nicht durch den Stoß . Die plötzlich aufge¬
haltene Erde würde sofort rothglühend , dann weiß-
glühend werden ; Steine , Metalle , nichts würde die¬
ser Gluth widerstehen können. Wir würden in ei¬
nem Oeean von Feuer schwimmen , wenn überhaupt
ein organisches Leben dann noch möglich wäre —
das Ende aller Dinge wäre gekommen. Weder die
Wissenschaft , noch Geschichte und Tradition geben
uns Anhaltspunkte , ob je ein Weltkörper auf diese
Weise vernichtet wurde , und was den in diesem
Jahre bevorstehenden Weltuntergang betrifft , brau¬
chen weder wir , noch unsere Leser sich ein graues
Haar wachsen zu lassen. Es wäre auch wahrschein¬
lich zu viel verlangt , nach der schrecklichen Hitze die¬
ses Sommers im November statt Kühlung zu finden,
ein — Feuerbad nehmen zu müssen.

— (Hitze und Kälte gegen Rheuma¬
tismus .) Die Allgemeine homöopathische Zeitung

enthält folgende Mittheilung eines amerikanischen
Arztes : Ein ältlicher Mann war den ganzen Winter
hindurch mit heftigem Rheumatismus im rechten
Bein behaftet , gegen welches sich eine arzneiliche
Behandlung erfolglos erwies . Es wurden nun 10
Minuten lang sehr heiße Wasserumschläge gemacht
und beständig heißes Wasser aufgegossen , dann der
Flanell entfernt und kaltes Wasser auf das Bein
gegossen , während es gleichzeitig heftig mit der
flachen Hand geschlagen wurde . Zuletzt wurde das
Bein in heißen , trockenen Flanell gewickelt und der
Kranke in 's Bett gebracht . Nach einer wöchentlichen
Behandlung war der Rheumatismus gehoben und
der Kranke konnte seinen Berufsgeschäften wieder
nachgehen . Die letzten 2 Monate hatte er das
Haus nicht verlassen können. — Hüftweh,  Lenden¬
weh bei Frauen wurden blos mit heißen Wasserum¬
schlägen geheilt . Während sonst die Anfälle Wochen
dauerten , wurden sie jetzt in einer Stunde beseitigt.
— Eine Frau hatte neuralgische Schmerzen der
Schultern und des Rückgrates.  Seit 10 Jah¬
ren ist sie kaum ohne Schmerz gewesen. Vier Zoll
breite , 8fach gefaltete Handtücher wurden in heißes
Wasser getaucht , auf das Rückgrat gelegt und 5
Minuten liegen gelassen. Hierauf wurden andere,
in kaltes Wasser getauchte Handtücher aufgelegt.
Dies wurde abgewechselt , so daß sie alle 20 — 25
Minuten einen heißen und einen kalten Umschlag
hatte . Heilung in 10 Tagen . Dies geschah vor 5
Jahren , seitdem hatte sie keinen Anfall wieder.
Statt der kalten Umschläge kann man jden ergriffenen
Theil mit Eis 1 oder 2 Minuten reiben.

— (Ein neuer Gott .j Anfangs Juni er¬
hielt der König von Siam von einem seiner Statt¬
halter die frohe Botschaft , daß in des Letzteren Ge¬
biet ein weißer Elephant (welches Thier bekanntlich
von den Siamesen verehrt wird ) aufgefunden wor¬
den und schon auf dem Wege nach der Haupstadt
Bangkok sei. Der König und Priester beschlossen
sogleich, den neuen Gott recht feierlich zu empfangen,
und zu seinen Ehren auch große Festlichkeiten zu
veranstalten . Der König , die Minister , die Priester
und Tausende von Bürgern zogen dem neuen Gotte
einige Meilen entgegen und brachen bei dessen An¬
blick in ein großes Jubelgeschrei aus . Hierauf
kniete Alles nieder und der König ließ den Rüssel
des Elephanten auf sein Haupt und seine Schultern
legen , was einer Segenertheilung gleichen soll . Nun
fand der Einzug in Bangkok statt , in dessen Stra¬
ßen Militär in voller Parade Spalier bildete . Zur
Rechten des Elephanten ging der König mit ge¬
zücktem Schwerte , und zur Linken der Oberpriester
mit goldenem Stabe . Beim Anblick des neuen Got¬
tes warf sich das Volk auf die Erde nieder , wäh¬
rend die Soldaten die Gewehre präsentirten und
Salven abgaben . Der König geleitete nun den wei¬
ßen Elephanten in seine im Palaste hergerichteten
Gemächer , dekorirte ihn hier mit dem Großkordon
seines Ordens und verlieh ihm den Titel und Rang
eines königlichen Gebieters . Das Tafelgeschirr des
neuen Gottes besteht aus Gold und Porzellan.

— Den Viehbesitzern  kann nicht dringend
genug der Rath gegeben werden , den Personen,
welche mit dem Füttern des Viehes betraut sind,
genaue Verhaltungsmaßregeln einzuschärfen und sorg¬
fältig darüber zu wachen , daß dieselben während des
Futterschüttens nichts an sich tragen , was leicht un¬
bemerkt in das Futter fallen kann. Hat es sich
doch erst in letzter Zeit bei Stadtilm ereignet , daß
zwei werthvolle auf unerklärliche Weise erkrankte und
nicht zu heilende Rinder getödtet werden mußten.
Beim Zerlegen der Thiere fand man die Veranlas¬
sung , nämlich eine Haarnadel in dem Magen der
einen , eine halbe Stricknadel in dem Magen der an¬
deren Kuh.

— Merkwürdige Rangordnung.  Die Ab¬
dankungen der französischen Kaiser und Könige bieten
eine merkwürdige Rangordnung hinsichtlich der Per¬
sonen dar , zu deren Gunsten der Krone entsagt
wurde . Der Kaiser Napoleon I . dankte zu Gunsten
eines Königs (von Rom ) ab , der König Karl X.
zu Gunsten eines Herzogs (von Bordeaux ) , der Bür¬
gerkönig Louis Philipp zu Gunsten eines Grafen
(von Paris ) und der Kaiser Napoleon III . zu Gun¬
sten eines Knaben (Lulu ) .

Auflösung des Palindroms in Nro . 101:
„N eger — Rege n ."



W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Akkord.
Die südwestliche und nordwestliche

Seite des hiesigen Rathhauses sollen
verschindelt werden , welche Arbeiten an
den Wenigstnehmendcn am

Montag den 5. September d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

vergeben werden.
Nach dem Voranschlag betragen die
Maurerarbeiten . . . 25
Zimmerarbeiten . . . 280 „
Anstricharbciten . . . 100 „

wozu tüchtige Handwerkslcute , hierorts
unbekannte mit Fähigkeits -Zeugnissen
aus neuester Zeit versehen , eiugeladen
werden.

Schultheißenamt.
G änß le.

O b e r k o l l w a n g e n,
Oderamts Calw.

Kalkstein-Beisuhr-
Akkord.

Am Montag den 5 . September d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird aus dem hiesigen Rathhause über
die Beifnhr von circa 300 Roßlast
Kalksteinen auf die hiesigen Vizinal-
straßen ein Abstreichs - Akkord vorge¬
nommen.

Den 28 . August 1881.
Gemeinderath.

O e j ch c l t>r o n n,
Oberamts Herrenberg.

Schneider-Arbeit.
Am Montag den 5. September,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem hiesigen jRathhaus das
Fertigen von 30 Feuerwehrsacken in
Akkord gegeben, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Gemeinderath.

Oberjettinge  n.170- 250 M.
Können sogleich ausgeliehen
werden.

Schulsondspflcge.
Fvrtenbache r.

Au die Mitglieder des land-
kmtW . Bezirks-Vereins,

landwirthschaftliches Hauptfest
betreffend.

Tie Ccnlralstclie für die Landwirth-
schast ist auch Heuer bereit , einer be¬
stimmten Anzahl von Mitgliedern der
landwirthschaftlichcn Vereine , welche das
landwirrhschastliche Hauptfest in Cann¬
statt besuchen , Abzeichen , weiche zum
Eintritt in den innern Kreis berechti¬
gen, unentgeltlich abzngeben.

Anmeldungen hiezu sind längstens
bis 12 . September bei dcm Unterzeich¬
neten zu machen.

Den 29 . Angnst l88l.
Vorstand Güntner.

Sodawasser,
kräftig und billigst , empfiehlt die Mine-
ralwajsinsabrik von

Apotheker Schmid.
Niederlage in Uagsid zu billig¬

sten Preisen besonders siir Wirthe bei
rioliN ' . Oonsiitor.

ArnLtiche unö UrivciL -WekcrnnIrnclchungen.
Nagold.

8eäsn- um! Ilimles-sest.
Zu dem am nächsten Freitag den 2. September d. I . abznhaltcnden

Sedan- und Kinder-Fest,
das schon 11 Jahre in unserer Stadt mit so viel Patriotismus und Begeiste¬
rung gefeiert wurde , erlauben sich die Unterzeichneten , wie bisher , so auch dies¬
mal ihre sämmtkicheu Uereiusmitglieder lammt derer » FamMerr-
angehKrigerr , svwie die gelammte sonstige Gtumohuerfchnft zu
zahlreicher Theikuahme einzuladcn.

Mittags präcise 1 Uhr findet ein Kirchgang vom Rathhause aus statt , wo¬
bei auf zahlreiche Bctheiligung nicht nur von Seiten der Vereinsmitglieder , sondern
auch der übrigen Bürgerschaft gerechnet wird.

Nach dem Gottesdienst Zug auf den Festplatz.
Abends 7 Ls Uhr Versammlung iw Gasthaus zum Pflug , wozu nicht

nur die Vereinsmitglieder , sondern Alle , welche für diesen so hochwichtigen Tag
ein Interesse zeigen , ebenfalls frcnndlichst cingeladen werden.

Uagotd , den 31. August 1881.
Vorstand des Militär - und Veterancn -Vereins:
Direktor des Liederkrauzes:
Vorstand der Museumsgesellschaft:
Vorstand des Turn -Vereins:
Commandant der Feuerwehr:

Gottl . Acker.
Schäfer.
Sannmald.
Stephan Schaidie.
Ehr . Schuster.

Tüchtige Jimmerkeute
finden sofort Arbeit bei

Albert Hangleiter, KiiMjW,
Stuttgart , HoMlanstr. 6.

Leöensverstiüerungsßank für Deutschland
'in Gotha.

Stand am 1. Juli 1881.
Versichert 56604 Personen mit . 384,231,300 Mark

Bankfonds . 97,950,000 „
Die Bank vcrthcilt alle Ucbcrschnsse voll und unverkürzt an die Versicher¬

ten und gewährt ans jede Normalprüniie Dividende . Die letztere beträgt in
diesem Jahre 39 "/» Ser Jahrcsprämie , wird aber schon im Jahre 1882 auf

42 °/» steigen und in den nächsten Jahren sich voraussichtlich noch weiter erhöhen.
Versicherungsanträge werden vermittelt:

Agent : C . M . Wurst , Berw .-Aktuar in Nagold

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahendcr Herlnimston er¬

laubt sich der Uulerzesthnete wme Nie¬
derlage von Eiscnlack, Holzglasur , Fctt-
glanzluck, Email-Glasur zum Anstreichen
der Fässer , Kühlschiffe , Maisch - und
Gährvottiche , sowie seine sonstigen
Brauereiartikel in empfehlende Erinne¬
rung für Bierbrauer und Privaten zu
bringen.

Paul Schuster , ,
Haiterbacherstraße.

Gegen Einsendung von 1 c,/L in Brief¬
marken versendet fr . 11. .IrrvobT Uuch-
handlung in Magdeburg:

Der neue Reise-Onkel.
Aufzeichnungen desselben. Gut im Coupö
auch für Damen zu lesen.

Ferner ebenfalls für 1 c/lL:

Dm Kirchen.
junge Eheleute von IN . Heinis ch und
vr . Herzog.

Ferner für 1 Mark:

Fmuenliebe und Leben.
mit Illustrationen.

B v s i n g e n.

Arbeiter-Gesuch.
Bei dem Unterzeichneten finden 10

bis 12 tüchtige Rciiiplauirer längere
Zeit Beschäftigung im Zinsbachthal bei
Psalzgrafenweiler.

Unternehmer K : r s chc n in a n n.

R v hrdo  r f.

Magd-Gesuch.
Eine tüchtige Stallmagd,

'MZ svwie ein Kindsmädchen
finden bis Martini eine
Stelle bei

Jakob Kemps,
Mühlebesitzer.

rv«»sc»

Uur die besten Tarten vera -m
versrbsitst . — pucisr -OacLa 's -W-
solut rein un<1 sclialvnsrüi , Nnimr
IsioiN veräl âlicli . — OboLvill -ten
mit 6 und 10 "/ „ per
>,'2 X ". von -tt -. I .LÖ 3 !) : mit k -ti -Aiitie-

- Itrin 6aaao u»<> vo»
.tt. 1.60 3b.

Unsere ULissr-vbosolsdc - Ter > .. X.«
-it. N; ist das Laste,
!»lle Akki-rtixt «-,!l'6mi I<3»ü.
ocrenSi-bülei' brnn/ciriinen Nv

'säs ., Ni ., U« ik. ic . ..

Calw.

Iahn - Uraris
von l-Ulltv. klieclmüllsi' , 8tuttgarl.

Samstag den 3 . d. Al . im Gasthof
zum bad . Hof (Thudinmf . Sprechstun¬
den von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

Nagold.

Turn-Verciu.
Am Sedan - und

Kinderfest findet auf dem,
Stadtacker ein Schau - '
turnen statt . Freunde
der Turucrei werden
hiezu freundlich eiugeladen.

Der Ausschuß.
W a r t h.

Knecht-Gesuch.
Wegen Erkrankung meines bisherigen

suche ich einen tüchtigen Knecht , der
sogleich cintretcn kann.

Oekonvm Lutz.

P sr 0 nd 0 r s.
Freitag den 2.

September , Mittags
12 Uhr , verknust 11
Stück

MiWmüit
Jung Mich . Din gl er.

Ul!si'lil lU!Mtz,
vslebs ? rLU2ösise1>. , . I'.Llisuiseb
oäsr ZxLvIsLlt v. irlclieb IMK"' sxrsibsn

Ier:i.M ivoUea.
Lraiis >in<! kranso rm bs^isiisu <1is
LossLttispsebs Vsrls -Ksiiauälnil^ in lislxrlg.

Guten
9l a g 0 l d.

Aacksteinkäs,
das zu 35 I, , empfiehlt

Gottlob Knödel.

In der G - W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Neue Muster für Stickerei und

Häkek-Arbeiten von Friedrich
Fischbach  in Hanau . Jede Serie
ä 48 Tafeln 3

Taschenbuch der Flora vou
Württemberg . Zum Gebrauch
für botanische Excursionen nach Lin-
nöischem Systeme bearbeitet von I.
Daiber , Professor am K . Kathari-
rinenslist in Stuttgart . Preis 2

N a g 0 l d.

Todes-'

1

^ Allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
widmen wir ticfbetrübt die I

I schmerzliche Nachricht , das;
A nufer lieber Gatte , Vater,

Bruder und Schwager
Friedrich Essig

nach längerem Leiden heute früh
8 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Wittwe

Barbara Essig.

Gestorben:
Den 31 . Aug . : Friedrich Essig,

gew. Tuchmacher , 63 Jahr 1 M . alt.
Bcerd . den 2 . Sept . , Vorm . 9 Uhr.

Inserate für das nächste
Blatt wollen spätestens bis
Donnerstag Abend aufgegeben
werden.

Dnui ur d Verlag der G. Z ai ; er ' scherr Buchhandlung in Nagold.
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